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den regen Kursbesuch. Das Resul-
tat der abendlichen Freizeitbe-
schäftigung ist nun unter dem  
Titel «Mit Federstrich und Pinsel-
haar» erstmals öffentlich zu se-
hen. Noch bis zum 30. März kön-
nen im Bündner Naturmuseum 
insgesamt 61 Bilder von 15 
Künstlerinnen und Künstlern in 
den verschiedensten Techniken 
und Stilen besichtigt werden, zu-
meist Vögel und Säugetiere. Wei-
tere 18 Bilder werden in der Klub-
schule Migros gezeigt. Die kleine 
Ausstellung soll Jung und Alt ani-
mieren und nicht zuletzt auch Mut 
machen, einmal einen Zeich-
nungskurs zu besuchen. Ueli Reh-
steiner sieht noch einen weiteren 
Vorteil: «Die Ausstellung bringt ein 
neues Besuchersegment ins Mu-
seum.»� n

Die Natur diente Zeichnerinnen 
und Zeichnern immer schon als 
Sujet für ihre Werke. Auch die Ob-
jekte im Bündner Naturmuseum 
dienten manchem Bild als Vorla-
ge, denn seit 30 Jahren führt die 
Klubschule Migros unter der Lei-
tung von Evelyn Lengler Zeich-
nungskurse im Haus an der  
Masanserstrasse 31 durch. Nach 
Ansicht von Museumsdirektor Ueli 
Rehsteiner ist das Naturmuseum 
dafür geradezu prädestiniert: «Die 
Tiere laufen nicht davon», meint 
er mit einem Augenzwinkern. So 
trifft sich jeden Mittwochabend 
von 17 bis 20 Uhr etwa ein Dut-
zend Personen zwischen 20 und 
80 Jahren, um ihrem Hobby zu 
frönen. «Es gibt einen harten 
Kern, der von Anfang an dabei 
ist», freut sich Evelyn Lengler über 

«Mit Federstrich und Pinselhaar» – so lautet der Titel einer Ausstellung 
im Bündner Naturmuseum und in der Klubschule Migros. Bis Ende März  

ist an beiden Standorten eine Auswahl von Tierbildern zu besichtigen, die 
im Rahmen der Zeichnungskurse von Evelyn Lengler entstanden sind. 

Vom Schneehasen bis zum Wildschwein, 
vom Eisvogel bis zum Steinadler

Vom Steinbock bis zum Schneehasen: Sujets in der Ausstellung «Mit Federstrich und 

Pinselhaar».

Text und Bilder: peter de Jong
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Das Bündner Festival für zeitge-
nössischen Bühnentanz «TanZeiT 

– ZeiTanZ» findet dieses Jahr be-
reits zum sechsten Mal statt. 
Nebst dem Titthof ist dieses Jahr 
auch das Café Merz Schauplatz 
von zeitgenössischem Tanz. Den 
Auftakt zum Festival am Don
nerstag, 6.  März, um 20  Uhr  
die schweizerische Compagnie el 
contrabando aus Basel, die tradi
tionellen Flamenco in einen ein-
zigartigen, zeitgenössischen Kon-
text stellt. Nicht nur Tanz, sondern 
ein starkes, von laufenden Wasch-
maschinen dominiertes Bühnen-
bild kommentiert die in der west
lichen urbanen Business- und 
Lifestylewelt weitverbreitete Mo-
dedroge Kokain. Am Freitag, 
7.  März, um 20  Uhr zeigt das 
schweizerisch-schwedisch-bel
gische Trio SixFeetOver ihr Werk 
«Plattamorta», das Form, Dyna-
mik und Metapher des Gesteins 
Schiefer tänzerisch umsetzt. Am 

Tanz zwischen Waschmaschinen und Kaffeetassen   

Samstag, 8.  März, um 14 Uhr wird 
das Café Merz zur Spielwiese des 
belgischen Duos Jardin & De Vuyst. 
Unter dem Titel «Time For A Cof-
fee» setzen sie sich in ihrer auf den 
Raum abgestimmten Performance 
mit der Atmosphäre eines Cafés 
auseinander und experimentieren 
mit den Gemütszuständen, die ein 

Gast während seines Cafébesu-
ches durchlaufen kann. 
Virtuos und multimedial hingegen 
geht es am gleichen Abend im 
Titthof weiter, wenn die bulgari-
sche Compagnie Derida Dance 
um 20  Uhr mit ihrem Programm 
«ARTeFact», einer Mischung von 
Tanz und Elektronik, im Titthof 

auftritt. Unter Einbeziehung von 
hochmoderner Technik, energi-
scher Bewegungssprache und op-
tischen Täuschungen kreieren sie 
einen ästhetisch überwältigenden 
Eindruck. Den Abschluss des Fes-
tivals bildet am Sonntag, 9.  März, 
um 17  Uhr die österreichische 
Compagnie Bodhi Project, die un-
ter der Leitung des Choreografen 
Anton Lachky das Thema Körper-
lichkeit erforscht und in einem 
neuen Bewegungsvokabular vor 
dem Hintergund klassischer Mu-
sik zum Audruck bringt. Dieses 
Jahr ist es erstmals möglich, Tanz 
durch das Medium Film zu erle-
ben. Am Samstag, 8.  März, wird 
ab 11  Uhr im Kino Chur eine Rei-
he von Kurzfilmen aus Kanada, 
Finnland, Tschechien und Brasi
lien und um 16 Uhr der dokumen-
tarische Spielfilm «The Written 
Face» gezeigt. Fortgesetzt wird 
die Filmreihe am Sonntag, 9. März, 
um 11 Uhr mit «Salomé». (cm)

Ungewöhnliche Performance: Die bulgarische Compagnie Derida Dance präsentiert 

ihr Programm «ARTeFACT».   

Zwei Sonderausstellungen
Im Ausstellungsjahr 2014 im Bündner Naturmuseum setzen die bei-
den Sonderausstellungen «Geliebt, verhätschelt, verstossen – unsere 
Haustiere» vom 11. April bis zum 24. August sowie «Fledermäuse 
– geheimnisvoll, faszinierend, schützenswert» vom 17. September 
bis zum 25.  Januar 2015 besondere Akzente. Die Sonderausstel-
lung «Geliebt, verhätschelt, verstossen – unsere Haustiere» dreht 
sich um die facettenreiche Beziehung zwischen Mensch und Tier 
und öffnet die Tür zu einem besseren Verständnis unserer Haustiere. 
Thematisiert wird die Domestikation von Tieren, eines der herausra-
genden Ereignisse in der menschlichen Kultur, die uns ermöglicht 
hat, eine Existenz als Bauern und Viehzüchter zu führen. Doch die 
Beziehung zwischen Mensch und Tier ist seither um viele Dimensio-
nen erweitert worden. Tiere sind Kuschelpartner, bringen Natur in 
die Stube, helfen uns im Alltag. Entstanden ist ein milliardenschwe-
rer Markt mit manchmal unschönen Folgen. Wohin beispielsweise 
mit Tieren, die nicht mehr erwünscht sind? Ebenfalls mit dem Men-
schen unter einem Dach leben gewisse Fledermäuse. Die zweite 
Ausstellung «Fledermäuse – geheimnisvoll, faszinierend, schützens-
wert» bringt Licht in das faszinierendes Leben der Königinnen der 
Nacht und zeigt, wie man sie schützen und fördern kann. Nebst den 
Ausstellungen und deren Rahmenprogramm bietet das Bündner Na-
turmuseum gemeinsam mit Partnern ein umfangreiches Angebot an 
Vorträgen, Kursen und Exkursionen an. Die Details dazu sind unter 
www.naturmuseum.gr.ch aufgeführt. (cm)


